
 
A n t r a g : 

 
1. Für das Gebiet der überwiegend unbebau-

ten Freiflächen an der Schwale zwischen 
der Klaus-Groth-Straße im Westen, der 
Straße An der Schwale, der Klosterstraße, 
der Straße Am Dosenbek und dem Bra-
chenfelder Gehölz im Norden, dem Fuß-
weg zwischen Hauptstraße und Brachen-
felder Gehölz (Flurstücke 82 und 212) im 
Osten sowie den Grundstücken nördlich 
der Hauptstraße, dem Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 164 „VAW-
Gelände“, den Flurstücken 116, 114, 261, 
177 und 148, der Brachenfelder Straße so-
wie den Grundstücken Brachenfelder Stra-
ße 57 und Klaus-Groth-Straße 37 im Süden 
im Stadtteil Brachenfeld / Ruthenberg ist 
ein Bebauungsplan im Sinne des § 30 Bau-
gesetzbuch (BauGB) aufzustellen. Der Be-
bauungsplan soll der Umsetzung der Pla-
nungen zur Einrichtung eines Skulpturen-
parks im Talraum der Schwale östlich der 
Klaus-Groth-Straße dienen. 

 
2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich 

bekannt zu machen. 
 
3. Gemäß § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch ist eine 

Umweltprüfung durchzuführen, in der die 
voraussichtlichen erheblichen Umweltaus-
wirkungen ermittelt, beschrieben und be-
wertet werden. Die Umweltprüfung soll 
sich insbesondere auf die voraussichtlichen 
Auswirkungen einer öffentlichen Parknut-
zung auf die Belange des Landschafts- und 
Naturschutzes sowie auf das Orts- und 
Landschaftsbild beziehen. 

 
4. Die in ihren Aufgabenbereichen berührten 

Behörden und Träger öffentlicher Belange 
sind über die Planung zu unterrichten und 
zur Äußerung auch in Hinblick auf den er-
forderlichen Umfang und Detaillierungs-
grad der Umweltprüfung aufzufordern. 

 
5. Es ist eine Bürgerbeteiligung nach den 

Richtlinien der Stadt Neumünster durchzu-
führen. 



 


